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Die Knabenhandarbeit, was fie 
will und was ſie nicht will. 


Hört, hört! Seht, ſeht! 

Auch in Weſtpreußen fängt es allmählig 
an, auf dem Gebiete der Knaben⸗Handarbeit zu 
dämmern. Werden doch ſchon hie und da 
Lehrer dazu ausgebildet! Haben doch ſchon 
einige wenige Behörden und Perſonen ihren 
Beitritt zum deutſchen Verein für Knaben⸗Hand⸗ 
arbeit erklärt! Ja, man hat ſchon eine 
Schülerwerkſtatt eingerichtet und endlich hat 
jüngſt Herr Profeſſor Nagel⸗Elbing ſogar auf 
ſeiner Reiſe, die er im Auftrage der Direktion 
des gewerblichen Zentral⸗Vereins für Weſt⸗ 
preußen machte, Erkundigungen über die Be⸗ 
ſtrebungen des deutſchen Vereins zur Förderung 
des Handfertigkeitsunterrichtes eingezogen und 
darüber berichtet. — So erfreulich dies auch 
einerſeits iſt, ſo muß doch anderſeits bedauert 
werden, daß noch immer ſo Viele der Sache 
„kühl bis ans Herz“ gegenüberſtehen, ja, manche 
möchten — aus Unkenntniß dazu verleitet — 
gleich das Kind im Bade ausſchütten. Alles 
Mögliche und Unmögliche hört man ſich von 
dieſem Unterrichtsgegenſtande verſprechen. Um 
dieſe Frage einigermaßen etwas klären zu 
helfen, mögen nachſtehende Zeilen hier Platz 
finden 


Die Handarbeit will in ſyſtematiſcher Weiſe 


die praktiſchen Anlagen und Kräfte im Knaben 


in, die die heutige Erziehung noch un⸗ 
entwickelt läßt. Sie will deshalb die Bildung 
des Menſchen vervollſtändigen und ſteht, mit 
dieſem leitenden Geſichtspunkt im Auge, auf 
dem erziehlichen Boden. Was ſie über die 
individuelle Ausbildung hinaus in volkswirth⸗ 
ſchaftlicher oder ſozialer Hinſicht anſtrebt, er⸗ 
ſcheint ihr nur als Frucht aus dieſer Saat. 
Daraus ergiebt ſich von ſelbſt, daß 
diefer erziehliche Handarbeits⸗Unterricht auch in 
Syſtem und Methode den Anforderungen ent: 
ſprechen muß, welche die Pädagogik an einen 
Unterrichtsgegenſtand als ſolchen ſtellt. 
Die bis jetzt zur Anwendung gebrachte 
Unterrichtsform iſt zwar nach dieſen Grund⸗ 
jäßen geordnet, aber ſelbſtverſtändlich der Ver⸗ 
volltommnung fähig. 


Einige kurze Erläuterungen dieſer Grund⸗ 
anſchauungen werden den Werth und die Be⸗ 
deutung der Knaben⸗Handarbeit näher erkennen 
laſſen. 


Die ſyſtematiſche Handarbeit lenkt den 
Blick des Kindes arbeitend nach außen und 
bildet hiermit die Anſchauung, ſowie das Denken 
und Urtheilen an dieſer Anſchauung. Dadurch 
erhält der Geiſt, welcher heute mehr oder 
minder nur theoretiſch geſchult wird, weil 
unſer Schulunterricht einſeitig oder doch vor⸗ 
wiegend nur das Denken und Urtheilen an der 
inneren Anſchauung bildet, ein praktiſches Ge⸗ 
präge; es bildet ſich die praktiſche Intelligenz 
heran, der Geiſt bekommt ſozuſagen Hand und 
Fuß und zugleich wird er durch Erfahrunge⸗ 
wiſſen bereichert. Aber nicht allein der Geiſt, 
auch der Wille wird durch dieſe Handarbeit ge⸗ 
bildet. Jedes Kind hat den lebendigen Trieb 
zu ſchaffen und zu geſtalten. Es will nicht 
nur geiſtig etwas in ſich aufnehmen, ſondern 
auch handelnd aus ſich heraustreten und ſeine 
Kraft am körperlichen Geſtalten üben. Dieſer 
Trieb wird durch die erziehliche Handarbeit in 
geordnete Bahnen gebracht. Sie erweiſt ſich 
zugleich als ein äußerſt wirkſames Erziehungs⸗ 
mittel, indem ſie den Sinn für Ordnung und 
für ein genaues und gutes Arbeiten fördert. 
Jede Abweichung davon kann dem Kinde durch 
den Augenſchein ſofort nachgewieſen werden. 
Die Handarbeit bildet in erziehlicher Hinſicht 
auch eine Erholungsarbeit, denn fie ſetzt andere 
als die Kopforgane in Thätigkeit, ſchafft da⸗ 
durch einen wohlthuenden Wechſel in der Be⸗ 
ſchäftigung, lenkt den Blick von Innen ab, 
giebt dem Geiſte einen Ruhepunkt und erfriſcht 
ihn zu neuer Lernarbeit. 

Bei allgemein gedachter Einführung der 
Knaben⸗Handarbeit würden in volkswirthſchaft⸗ 
licher und ſozialer Hinſicht weſentliche Vortheile 
erwachſen. 

Die Hand bildet bei jeder wirthſchaftlichen 
Arbeit das ausführende Organ. Wird das⸗ 
ſelbe von früh ab ſyſtematiſch geſchult und nicht 
erſt wie heute vom 14. Jahre ab, ſo wird dies 
Organ zweifellos für die Ausübung eines hand⸗ 
arbeitlichen Berufs auch geſchickter werden. Zu⸗ 


gleich gewöhnt ſich das Kind von früh ab an 
körperliche Arbeit, während es heute eine Scheu 
vor dieſer Arbeit aus der Schule mit in's 
Leben bringt. Mit der erziehlichen Handarbeit 
wird eine formale Vorbildung für alle hand⸗ 
arbeitlichen Berufsarten geſchaffen und das 
Intereſſe für dieſelben geweckt. Neue Anlagen, 
Kräfte und Talente werden dem Volksleben 
zugeführt, das hiermit auf eine höhere Stufe 
der wirthſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit gelangen 
muß. Bei dem immer ſchwieriger werdenden 
Wettſtreite der Völker auf wirthſchaftlichem Ge⸗ 
biete muß Deutſchland aber darauf bedacht ſein, 
die im Volke vorhandenen techniſchen Kräfte 
auf das thunlichſt höchſte Maaß der Ausbildung 
zu bringen. Faſt 90 Prozent unſeres Volkes 
leben von der Arbeit der Hand und ſind bei 
der wirthſchaftlichen Arbeit betheiligt. So 
fällt der heutigen Erziehung aus allgemein 
volkswirthſchaftlichen Gründen alſo die nicht 
zurückzuweiſende Aufgabe zu, für die Bildung 
der Hand Sorge zu tragen und die Luſt zur 
Handarbeit zu wecken. 


Die Handarbeit will endlich aber auch 
beſſernd auf unſere ſozialen Zuſtände einwirken. 
Heute ſieht der in einem geiſtigen Beruf 
ſtehende vielfach mit Geringſchätzung auf den 
Arbeiter mit der Hand herab. Hat aber Jeder 
ſchon in ſeinen Jugendjahren ſelbſt fleißig mit 
der Hand arbeiten gelernt, ſo weiß er dieſe 


Arbeit auch beſſer zu beurtheilen und zu ſchätzen. 


Damit würde die Arbeit der Hand im Volke 
allgemein mehr zu Ehren kommen. Zugleich 
läge in dieſer praktiſchen Beſchäftigung eine 
Erziehung des Volkes zur Arbeit. Auch das 
Haus gewönne wieder eine neue Anziehungs⸗ 
kraft. Aber der Mann hat in ſeiner Jugend⸗ 
nichts gelernt, womit er ſich in ſeiner Er⸗ 
holungszeit beſchäftigen kann, ohne ſich von 
neuem anzuſtrengen, ſo ſucht er die Erholung 
heute vielfach außer dem Hauſe. 


Das alſo will im ganzen genommen die er⸗ 
ziehliche Knaben⸗Handarbeit. Sie will die Er⸗ 
ziehung vervollſtändigen und damit zugleich 
dringenden Bedürfniſſen unſerer Zeit in volks⸗ 
wirthſchaftlicher und ſozialer Hinſicht Rechnung 
tragen. Es ſind ſomit praktiſch⸗ideale Ziele, 


(K. u. K. 
| tiefe. koſten 20 Pf. Porto. 


welche die erziehliche Knaben⸗Handarbeit im 
Auge hat. 

Kaum iſt es noch nöthig zu ſagen, was die 
Handarbeit nicht will. Sie will weder für 
einen beſtimmten Beruf vorbilden, noch dem 
Handwerk Konkurrenz machen, noch etwas 
Fremdartiges in unſere Schule hineintragen. 
Sie will die Schule auch nicht wie im Sturm 
erobern, ſondern zunächſt neben der Schule ſich 
Geltung verſchaffen, denn all' Ding will 
gähren und Zeit zu ſeiner Gährung haben. 
Ja, dieſer Gang der freien Entwickelung darf 
nicht geſtört werden, wenn die Entwickelung 
ſelbſt nicht aufgehalten werden ſoll. 

Die der Bewegung zu Grunde liegende 
Kulturidee wird auf dieſem Wege aber nur 
dann zur vollen Geltung kommen können, wenn 
ſich unſere Freunde mehr und mehr dem deut⸗ 
ſchen Vereine anſchließen, der die Aufgabe über⸗ 
nommen hat, dieſes praktiſch⸗ideale Element auf 
dem naturgemäßen Entwickelungsgange in unſer 
deutſches Erziehungsweſen hineinzutragen. 


Rohſeid. Baſtkleider (ganz Seide) 
Mk. 16.80 p. Stoff zur kompl. Robe, ſowle 
Mt. 22.80, 28.—, 34.—, 42.—, 47.50 nadelfertig. 
Seiden⸗Etamine u. ſeid. Grena- 
dines, ſchwarz und 1 . (auch alle Licht⸗ 
farben) Mk. 1.55 p. Met. bis Mk. 

12 verſch. Qual.) verſenden rovenwelr 


Haus das Seidenfabrik⸗Depot G. Henneberg 
K. Hofl.) Zürich. Muſter umgehend. 


3 
Faber der letzten Baden⸗Badener Lotterie ſtatt⸗ 
ndet, rückt immer näher heran und dürfte ein Loos 
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Feuilleton. 
Ein Schooßkind des Glücks. 


Novelle von Laura Korn. 
22.) Cortſetzung.) 

Durch geſchickte Kreuz⸗ und Ouerfragen 
hatte er aus ſeinem treuen Peter, der mit ihm 
und in ſeinem Dienſt ergraut war, ſeine An⸗ 
ſicht über das Leiden der Gräfin herauszulocken 
gewußt. Er wußte, wie innig ergeben Peter 
dem Fürſten, auch der Gräfin war. Peter 
hatte längſt durchſchaut, wie es um die Herzen 
der beiden Kinder, wie er ſie im Stillen zu 
nennen pflegte, ſtand, er wußte aber auch eben 
fo gewiß, daß den Beiden eher das Herz brechen 


werbe, ehe fie feinen Herrn hintergehen würden, 
und ſo ſchien es auch ihm eine glückliche Löfung, | 
daß der Fürſt für ſo lange Zeit und in ſo 


ernſter Angelegenheit in Petersburg gefeſſelt 
war. Das freilich ahnte er nicht, daß die 
langen, ſtillen Kämpfe die Geſundheit der 


Gräfin derart erſchüttert hatten, daß ſelbſt der 


klare ſchöne Geiſt dieſer Frau von Tiefſinn 


ummachtet ward, und es gab nun Augenblicke, 


wo er hätte feinem geliebten Herrn zürnen 
mögen, daß er das junge, lebensfrohe Kind an 
fi zu feſſeln vermocht Aber alles Hadern 
war ja jetzt zu ſpät, und wenn er des Abends 
bet feiner treuen Freundin, der alten Schloß: 
verwalterin ſaß und fein Pfeifchen rauchte, was 
fie huldvoll geſtattete, und fie ihm ein Glas 
Thee zum Magenſchluß, wie ſie es gerne 
nannte, kredenzte, dann tauſchten fie beide 
ihre Meinungen aus und auch Frau Günther 
hatte dann gemeint, daß der Wlady und die Olga 
doch ein Paar ſeien, die der liebe Herr Gott 
fo recht eigentlich für einander geſchaffen habe, 


und daß ſie dem Grafen ihr Lebtag keinen 
andern Vorwurf machen könne, als den, dem armen 
jungen Herrn ſein Liebſtes ſo mir nichts, dir 
nichts vor der Naſe fortgenommenzu haben. Peter, 
der ihr im Innern genau beiſtimmte, verſuchte 
der Alten dann wohl das unnütze Zeug aus⸗ 
zureden und eine Weile ſtritten ſie dann hin 
und her, bis ſie endlich dahin übereinkamen, 
wachſam zu ſein, damit nicht müßiges Geſchwätz 
der Dienerſchaft Aerger herbei führe. Jetzt 
war die Alte nicht zur Stelle, ſie mußte daheim 
das Hausweſen in Ordnung halten und Peter 
mußte ſeine Gedanken für ſich behalten, da 
ihm ſein Pflichtgefühl verbot mit der jüngeren, 
theils fremden Dienerſchaft vertraulich zu ver⸗ 
kehren. a 

Joſefa hatte ſich auf dringendes Anrathen 
der Aerzte zur Ruhe begeben und kummervoll 
ſaß der alte Peter am Bett ſeines Herrn und 


beobachtete mit gefaltenen Händen den unruhigen 


Schlummer und die unter der Einwirkung des 
Schlafpulvers wirren Reden deſſelben. 


Welche Veränderung war ſeit den letzten 
Wochen mit dem Grafen geſchehen; das ſonſt 
leicht ergraute Haar war ſilberweiß, die 
Wangen eingefallen und ſeit dem Schlaganfall 
die eine Seite ganz gelähmt, der ſonſt jo 
heitere rüſtige Mann, hülflos wie ein Kind. 


Die Uhr auf dem Kaminſims kündete bie, 
vierte Morgenſtunde, als der Graf die Augen 
öffnete und auf We ahewegte Geſicht des 

— ! 


treuen Dieners rich 


„Iſt der Fürſt noch nicht angekommen, 
Peter?“ fragte er mit ſchwerer Zunge. 
„Halten zu Gnaden, Herr Graf, wir haben 
erſt die vierte Morgenſtunde und vor 1 Uhr 
Mittags trifft der Kourierzug aus Petersburg 
nicht ein.“ 


Der Graf ſchwieg eine Weile, indeß Peter 
ihm Medizin reichte. g 

„Biſt Du der Meinung Alter, daß der 
Fürſt die Gräfin finden und zurückführen wird 
— bevor ich ſterbe?“ 

„Aber, Herr Graf,“ entgegnete Peter mit 
leicht zitternder Stimme, „wie können ſie ſo 
ſprechen. Gewiß werden Durchlaucht die Frau 
2 finden und dann wird Alles wieder gut 
ein.“ 

Der Graf ſeufzte, „das glaubſt Du ja ſelbſt 
nicht, Peter, es ſollte mir wohl ſchwer werden 
das wieder gut zu machen was ich gefehlt habe, 
darum iſt es an der Zeit, daß Gott mich zu 
der ſeeligen Gräfin ruft, an deren Seite, ich 
hätt's nicht vergeſſen dürfen,“ fügte er faſt un⸗ 
verſtändlich hinzu, „mein einziger Platz iſt.“ 

Thränenden Auges neigte ſich Peter über 
die welke Hand ſeines Herrn, auch er fühlte, 
daß er bald für immer dieſen gütigen Beſchützer 
verlieren werde. 

„Ich ſehe noch Deinen erſchrockenen, vor⸗ 
wurfsvollen Blick, als ich Dir damals die 
Gräfin Olga als Deine neue Gebieterin vor⸗ 
ſtellte,“ fuhr der Graf langſam nach langer 
Pauſe fort, „und da zuerſt kam mir der flüchtige 
Gedanke, daß ich nicht Recht gethan.“ 

„O nicht doch, mein guter, gnädiger Herr, 
die Frau Gräfin war ja dankbar und glücklich.“ 

„Das Erſte, ja, das Zweite konnte die 
Gräfin an der Seite eines Greiſes nicht ſein, 


wenn ſie auch großherzig genug war, es zu 


ſcheinen. Aber Gott weiß doch, daß ich Alles 
gethan habe ihre Feſſeln zu erleichtern.“ 
Wieder neigte ſich Peter in ſprachloſem 
Schmerz über des Grafen Hand und küßte 
dieſelbe. 

„Ich möchte noch ſchlafen,“ ſagte der Graf 
ſchon mit dem Schlummer kämpfend, „verſuche 


Du auch noch ein Stündchen zu ruhen, Alter.“ 
Bald war es wieder ſtill in dem Gemach und 
nur das eintönige Tick Tack der Uhr miſchte 
ſich mit dem Kiſtern der Flamme im Kamin. 

Joſefa war auch, von den langen Auf⸗ 
regungen erſchöpft, in einen tiefen Schlaf ge⸗ 
ſunken, der ſie traumlos bis an den ſpäten 
Morgen umfangen hielt. Ihr Kammermädchen, 
dieſer Erſcheinung ungewohnt, hatte ſchon einige 
Male an der Thür gelauſcht, bis ſie endlich 
ernſtlich beunruhigt ſich an das Bett ſchlich und 
behutſam die ſchweren Vorhänge theilte. Bei 
dieſer Bewegung ſtieß ſie ein Flakon auf dem 
Nachttiſche um und von dem Geräuſch erwachte 
Joſefa. 

„Ich ſchlief wohl lange Reſi?“ fragte fie 
freundlich, ſofort den Grund errathend, der das 
Mädchen an ihr Bett gedrängt hatte. 

„Ja gnädiges Fräulein, i war halt in 
Sorg, daß Ew. Gnaden von all der Angſt und 
Qual der letzten Tag' ſchier das Herz g'brochen 
ſei. — Aber verzeihn's halt, daß i ſo gar 
ung'ſchickt war und 's Flaſcherl da umwarf, 
daß das Geräuſch den Schlaf von Ew. Gnaden 
ſo unwirſch g'ſtört hat.“ 

„Laß gut ſein Kind,“ entgegnete Joſefa mild, 
„geh, öffne die Vorhänge, ich will aufſtehen, der 
Schlaf hat mich wunderbar geſtärkt. Haſt Du 
ſchon angefragt wie der Herr Graf ſich befindet? 

„J war halt ſchon beim alten Peter, gnädiges 
Fräulein, bevor i hier herging, i weiß daß 
Ew. Gnaden erſte Frag danach iſt.“ 

„Nun, das iſt brav von Dir, wie gehts 
denn Deinem Herrn?“ 

„Halt nit beſſer und nit ſchlechter wie die 
letzten zwei Tage, aber a klein Biſſerl mehr 
Ruh ſcheinen's in der Nacht doch g'habt z'haben, 
wie der Peter meint.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
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Vorzügliches Märzen⸗ und Bod-Bier 


in Flaſchen und Gebinden aus der Brauerei „Schönbuſch“ Königsberg i. Pr. empfiehlt B. ZEIDLER. 


GEBRUEDER 0068 Weihnachts - Ausverkauf. 


Bekanntmachung. eee eee eee S ee 


Die Wohnungen in dem der Artusſtiftung Maximal- Thermometer, Stück 2 Mark. 
K K... EEE ZELTE IR 


gehö rigen Grundſtücke, * horn, Altſtadt Nr. 


21 — Junkerhof — ſollen vom 1. April 
1888 auf weitere 3 Jahre bis zum 1. April 
Uhrenhandlung, 
THORN, Gulmerstrasse No. 3067, THORN, 


1891 im ganzen oder einzeln im Wege der 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges Lager 


Bei bevorſtehendem 
Jahresabſchluß 
empfiehlt ſich 
zur Anfertigung 


Submiſſion vermiethet werden. 

Wir haben hierzu einen Termin auf 
Montag, den 19. Dezbr. er., 
Nachmittags 4 Uhr, 

im Magiſtratsſitzungsſaale anberaumt und 
erſuchen Miethsluſtige, bezügliche, mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehene Offerten bis 
4 Termine in unſerem Bureau I abzu⸗ 

geben. 


geſchmackvoller Ausführung 


g auf ee Offerten je genau e aller Arten öglichſt bil 9 
ob auf die geſammten Wohnungen oder au N zu möglichſt billigen Preiſen 
eine einzelne Wohnung geboten wird. goldener und ſilberner Taſchenuhren, Die Nuchdruckerei 
Miethsbewerber, welche gleichzeitig auf ferner: 
der Th. Oſtdeutſch. Ztg. 


Freiburger Regulatoren u. Wecker iz 
jowie Schwarzwälder Wanduhren | 


der renommirteſten Fabriken. 
In Folge ganz beſonders günſtiger 
Cassa-Einkäufe rn 


gebe dieſelben zu außergewöhnlich billigen Preiſen unter Liähriger 
Garantie ab. 


den zu dieſem Grundſtück gehörigen, be⸗ 
ſonders abgegrenzten, bisher an den Maurer- 
meiſter Sand als Lagerplatz vermietheten 
Hofraum reflectiren, könuen in ihrer Offerte 
ein Gebot auf dieſen Platz, der ebenfalls 
für die Zeit vom 1. April 1888 bis dahin 
1891 zur Verpachtung gelangt, abgeben. 

Jeder Einſender einer Offerte iſt drei 
Wochen lang — von dem Terminstage an 
gerechnet — an ſein Gebot gebunden und 
hat dieſe Verpflichtung ausdrücklich in der 
Offerte anzuerkennen. 

Die der Vermiethung zu Grunde 
liegenden Bedingungen können bis zum 
Termin in unſerem Bureau I während der 
Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Die Beſichtigung der Wohnräume in dem 
Gebäude iſt Reflectanten täglich in der Zeit 
von 9 Uhr Vormittags bis Nachmittags 3 
Uhr geſtattet. 

Thorn, den 5. December 1887. 


Der Magiſtrat. 


Beſtellungen wolle man 
möglichſt frühzeitig aufgeben. 
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Antwerpen: Silberne Medaille; 
Zürich: Diplom. Goldene Me⸗ 
daillen: Nizza 1884; Krems 1884. 


Spielwerke 


4—200 Stücke ſpielend; mit oder ohne 

Grpreffion, Mandoline, Trommel, 

Glocken, Himmelsſtimmen, Caſtagnetten, 
Harfenſpiel ꝛc. 


Spieldoſen 


2—16Stücke ſpielend ferner Neceſſaires, 


D Sild Anker⸗Savonette⸗Remontoir-UhrPr. oh. 
Nickel⸗Cylinder uhr ME 9. | Goldrand m.innerer Sübe ase 150. Mk. 31. 


Nickel⸗Cylinder⸗Uhr gute Qualität Mk. 10. Silb. Cyli : 
nder f —12 Cylinder⸗Savonette⸗Remontoir Uhr 
Metall-Cylinder-Uhr g. Qual. m. Goldr. Mt 1112,50 Prima ohne Goldrand mit innerer 


Nickel⸗Cylinder⸗Remontoir⸗Uhr g. Qualität Mk. 11. n \ 
Nickel⸗Cylinder⸗Remontoir-Uhr g. Qualität Mk. 12,50. Sid, dei don rs a Mt 
Metall-Gyl⸗Remontoir- Ahr Pr. mit Goldr. ME. 13. in a ABOTh 15 alle aufzug, 
Nickel⸗Damen⸗Cyl.⸗Remontoir⸗Uhr Pr. 10 St. Mk. 13,50. Silberka el 15 Steine mit innerer 25 
Silb. Cylinder. Uhr 6 St. g. Qual. oh. Goldr. Mk. 14. Sit Auker⸗Gvonette Uhr, Schl 1010 Mk. 26. 
Silb.Cylinder⸗Uhr 6 St. g. Qual. mit Goldr. Mk. 15. 3 „Schlüſſelaufzug, 


1 : ® Emallirt Prima ohne Goldrand mit 
Silb. C . St. P G M > ! . 
ie e FFF innerer Silberkapſel 15 Steine Mk. 26. 


-Ahrs St g. Dual oh Coldr. ME. 19. Silb. Damenſchlüſſeluhren mit Goldrand 


Sind Sit aiemont Uhr e Si Pr. unt Goldt. Mr 17,50. Prima 6—10 Steine Mk. 16—17 Cigarrenſtänd Schweizerhäusch 
— — — — ilb. Cyl. 15 Br. mi Mk. 18,50. f er e 8 Mk. 16—17. igarrenſtänder, hweizerhäuschen, 
Bekanntmachung. Sung mort Ara St. r At Enter Ml. 20 59 Silb. Damen⸗Remontoir-Uhren mit Gold- Photographiealbums, Schreibgenge 
Das Grundstück Neuſtadt Nr. 297 — Silb. Cyl⸗Remont. Uhr 10 St. innere Silber. e e Mk. 20-22. Handſchuheasten, Briefbejchtwerer, dlu⸗ 
ſogenannte Gerbermühle — foll auf die kapfel Prima mit Gold rand 22.2 ar. gold. Damen-Remontoir-Uhren Pr. Mk. 25 —150. menvaſen, Cigarren⸗Etuis, Tabaksdoſen, 
Arbeitstiſche, Flaſchen, Biergläſer, 


it Goldr. 15 5 Mt. 25. 14 far. gold. Herren⸗Remontoir⸗Uhren Pr. Mk. 40 — 300. 


Silb. Anker⸗Remontoir⸗Uhr mit - 
Silb. Anter-Nemontoir-Uhr Prima mit Goldrand und ena cee gehend, Prima Qual. or A 


innerer Silber⸗Kapſel 15 Steine Mk. 2745. Wecker⸗Uhren von M 3,5018 
5,5018. 


Unrketten in Silber, Double, Talmi, Nickel u. s. W., ferner empfehle: Broloques, Brillen, 
Pince-nez, Thermometer, Barometer und versch. optische Waaren 
und verkaufe, um mit dieſen Artikeln gänzlich zu räumen, zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


Aufträge nach Außerhalb werden prompt efektuirt. 


Reparaturen werden von mir persönlich ausgeführt. 


7ßͥͥ ĩͤ d ² ͥ¶⁰ͥyyd ͤ v TE STREET 
5 Maximal- Thermometer, Stück 2 Mark. 


Havanna- Cigarren, 


per Mille 60 Mark, BU 
höchſt angenehm im Geſchmack, ſchön brennend, 
in Originalkiſten & 200 St. für 12 M. 

Ferner 5 - 
== Holländer Cigarren, 
fein und leicht, pro Mille 50 M. und 
60 M. in Yıosiften, empfiehlt als außer 
ordentlich preiswerth 
August Francke in Görlitz. 

Muſter ſtehen gern zu Dienſten, Zu⸗ 

ſendung von 200 St. ab franco. 


Zeit vom 1. April 1888 bis dahin 1891 
im Wege der Lizitation verpachtet werden. 
Wir haben hierzu einen Termin auf 
Dounerſtag, d. 29. Dezbr. 1887 
Vormittags 11 Uhr, 

im Magiſtrats⸗Bureau I, Rathhaus eine 
Treppe, anberaumt, zu welchem wir Mieths⸗ 
luſtige mit dem Bemerken hierdurch einladen, 
daß die der Vermiethung zu Grunde liegen⸗ 
den Bedingungen im Bureau I zur Einſicht 

ausliegen. 

Zum Grundſtück gehört ein geräumiger 
Hof mit Thorweg vom Schloßmühlenhofe 
aus, das Gebäude der alten Gerbermühle, 
welches ſich vorzüglich als Lagerraum eignet 
und eine kleine Wohnung in einem Neben⸗ 
hauſe. 

Thorn, den 10. Dezember 1887. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur allgemeinen 
Keuntniß, daß das Abladen von Dung und 
Schuttmaterialien in dem Ziegeleiwäldchen 
fortan nicht mehr geſtattet, vielmehr auf 
Grund der Beſtimmungen des Feld⸗ und 
Forſtpolizeigeſetzes beſtraft werden wird. 

Dagegen kann Dung bis auf Weiteres 
nach dem Garten des Siechenhauſes in der 
Schulſtraße und Schutt nach dem weſtlichen 
Ende der Kirchhofſtraße, wo der Promenaden- 
weg beginnt, aufgebracht werden. 

Thorn, den 7. Dezember 1887. 


Der Magiſtrat. 
Vd 
Nn 


Bei Katarrh, 


Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung 


der Fenchelhonigſyrup 


Stühle ꝛc., Alles mit Muſik. Stets 
das Neueſte und Vorzüglichſte, be⸗ 
ſonders geeignet zu Weihnachts⸗ 
geſchenken, empfiehlt 

3.9. Heller, Bern (Schweiz.) 
In Folge bedeutender Reduk⸗ 
tion der Rohmaterialpreiſe bewillige 
ich auf die bisherigen Anſätze meiner 
Preisliſten 20% Rabatt und zwar 
ſelbſt bei dem kleinſten Auftrage. 

Nur direkter Bezug garantirt 
Aechtheit; illuſtrirte Preisliſten ſende 
franco. 


Maximal- Thermometer, Stück 2 Mark. 
Aut 2 Lom IIIIWOULIIYL-TEUXCHL 


ä — EEE Tee 
5 27. Dez ber 
Nur eine Ziehung rend Täler Tegel. 10 


Letzte Lotterie der Stadt 


aden-Baden mi 


5000 Gewinne im Werthe von Mk. 250,000 


nung map T T — • ũ— — T TREE W477 ı 7 — — Ü—Ü— 
Hauptgewinne im Werthe von Mk. 50,000, 25,000, 10,000 u. s. W. 

Looſe hierzu a ME. 2.10, 10 Stück Mk. 20, verſendet das General-Debit von Moritz Heimerdinger 

in Wiesbaden und Baden-Baden. Für Porto und Gewinnliſte find 25 Pfg. beizufügen. 

Auch ſind die Looſe haben in Thorn bei Ernst Wittenberg. 


Russisch Brot, 


feinſt. Theegebäck u. beſten 
Entoelten Cacao 


von Richard Selbmann, Dresden. 


fandleih⸗ Anſtalt, 


J. Lewin, Bromberg, 


E Zum Weihnachtsfeſt 2 e de 


Anlage von Haustelegraphen und Tele⸗ 

phonleitungen übernimmt gut, dauerhaft 

und billig 

L. Stosik, Schloſſermeiſter. 
III 


von Or Ai Kosch duch Heu offerire mein reichhaltiges Lager in Tapezirer und Dekorateur. Friebrichſraße N. 
ein ſehr beliebtes diätetiſches Genuß EVG sriedrichftraße Nr. 2. 
mittel. Derſelbe, nur aus den exqui⸗ 9 * f 2 2 Werthſachen werden durch die Poſt 
ſtten Beſtandtheilen zu ammengeſett, die . anu aktur 7 Kurz 3 und Wollwaaren GAC A0 SOLUBLE unter ee ftet3 angenommen. | 
fein Name angiebt alſo kein Ge⸗ 1 ſowie in ——— —wèů212—2k ——: 
hemmt, e Ca 1 Weisswaaren "SE uchard IE 
ı Thorn bei Hugo Class un N 
Heinrich No. 3 als: P 1 rg 1 ach und Rüſchen * N Sereetz dee def, Jetz 
Jin geſchmackbollen Deſſins. u Gummi⸗Wäſche. ag Licht LOSLICHES CAC A0 =P chwerathm „ e NSBT 
8 ; : R ; ; | URI cherſte ; ! 
— Auch bringe mein Spielwaaren⸗Lager in empfehlende Erinnerung. VORZÜBLIEHE OVALITÄT 5 eee, on DDR 
1 Ekarius, Spezialarzt für Hals- und 
= 2 f hilipp Hirsch, In Thorn zu haben bei Bruſtleiden, München, Baaberftraße 39. A 
5 &|Reelle Bedienung. Podgorz. Reelle Bedienung. 1 N Vorzüglich gutſitende 
2 2 gor; Reelle Benenung : Dre Corſ ets 1 a 
D. S — D 
ne | a itzende Lebensweisen 
* hl schw rer. 
f 2 8 min \son eee eee i. f. ren — I n ee 
Bergmann & Coin Dresden. Pe} \ NI a bedingt Verdauangsſtörungen,Leberau⸗ Die Ausführung von * 
5 | aleinige FAbT. Kenal.Hofl. Be bee Gmperhoiben Bauarbeiten, 0 
. & ieſe beheben Lippmann's Karls- 


„Artikel debe 
H. Barkowski, 


Gummi- Berlin C., Münzſtraße ls. 


Preisliſte gratis. 


Entöltes Maisproduct. Zu Puddings, Fruchtspeisen Sandtorten etc’ |bader Brauſe-Pulver. Erh. in € 

und zur Verdickung von Suppen, Saucen, Cacao eto. vortrefflich u. 3 M. 50 145 d. Apotheten b. Fate de 

In Colonial- u. Drog.-Hälg. Y, u. / Pfd. engl. a 60 u. 30 Pfg. Centralgeschäft Berlin C. berg, Inowrazlaw, P. Crone Schloppe eic 
LLL n : 


M. Berlowitz, Herten, Damen- Kinder-Confection. M. Berlowitz, 


7 Butterſtraße 94. Anfertigun 8 V 1 u 0 elmar rl Fan der Preise. Butterſtraße 94. 
—— Emm mg mu 


Li reren 


— — 


empfehle mein 
reichhaltiges Lager von 
Taſchenuhren 


in Gold, Silber, Nickel, ſ. g. Metall ꝛc. 
zu den deukbar billigſten Preiſen. 


Regulatoren, 


jeder ein Schmuck des Zimmers. 


Wanduhren 
in den verſchiedenſten Formen und Farben. 
Uhrketten und Kettentheile, 


fowie Breloques 
in Gold, Double, Silber, Nickel, Talmi, Stahl ꝛc. ꝛc. 


B. Willimtzig, 


— Uhrmacher, Brückenſtraße Ar. 6. 
Als praktische Weihnachtsgeschenke 


empfiehlt: gusseis. broneirte, vernickelte und fein ge- 
schliffene Ofenvorsätze, Feuergeräth- und Schirm- 
ständer, Tafel- u. Familienwaagen, Petroleum-Koch- 
apparate u. Express-Kocher für Spiritus, Papinianische 
Kochtöpfe und Patent-Kaffeebrenner, Kohlenkasten 
und Kohleneimer, Brotschneide-, Fleisehhack- und 
Wurststopfmaschinen, messingne und stählerne 6lanz- 
plätten, complette Waschständer, franz. Blechkaffee- 
mühlen, Benzinleuchter, Tischmesser und Gabeln, 
feinste Henckels’sche Taschenmesser, sowie beste 
Stahlscheeren, Korkenzieher und Nussknacker, neus. 
Ess- und Theelöffel, Jagdgewehre, Revolver in feinster 
Ausstattung, Central und Lefaucheux, Jagd- und 
Patronentaschen, Lademaschinen und Munition, sowie 
sämmtliche feine Stahl- und Messingwaaren. 
Christbaumschmuck u. Ständer in den neuesten Mustern. 
Alexander Rittweger, Thorn. 


Weihnachts-Ausverkanf. 


— 


— Pelzgarnituren mem 
in Sfunfs, Iltis, Schuppen, Fuchs, Biſam ze, 
keine Marktwaare, 


empfiehlt zu reellem Preis unter Garantie der Haltbarkeit 


C. Kling Wwe., 


Brückenſtraße 5, Ecke der Breiteſtraßie. 


— 


— ͤ— — 


Ze — 


Goldene und silberne Medaillen für vorzügliche Leistungen. 


Fr. Hege, 


BROMBERG, Schwedenstrasse 26, BROMBERG, 


Möbel-Fabrik mit Dampfbetrieb, 


empfiehlt sein 


= osses Lager sul, gearbeiteter Mübel 8 


un 
moderner Wohnungs-Einrichtungen 
zu billigsten Preisen. 


Neuheiten 


Polstermöbeln, Portieren und Fenster-Dekorationen. 


— 
— 


rn eiue nose 214118510 


lllustrirte Preiscourante gratis. 


— 

— 
— 
— 


Einem geehrten Publikum empfehle mich 


eee eee e E 
Die zur ee Hu aan 5 de 
* 17 von 15— ark; auch übernehme die 
Kunſt⸗ Handelsgärtnerei Anfertigung von Pelzen und Neube⸗ 
von fenen Die Proben moderner Stoffe 
te 
H. Zorn 


en zu Dienſten. Reparaturen ſchnell 
und billig. 


M. Hoffmann, Strobandſtr. 16. 


stone deen en Nahmaschinenhandlnng 


Kiſſen, Körbchen, Kränze 


ꝛc. in ſehr ro e u, billigen Gerſtenſtr. 134. 
— . da turkorn-zeife I 
Meine beiden Grundſtücke, weine Eschweger See a 18 t. f. 
Mocker Nr. 62 b und 427, beſtehend in Adolph Leetz. 
Sad Ba a Verdeckte neue und gebrauchte 
agen a 


freihändig zu verkaufen. Albert Sechting. 
Zum Weihnachts feſte ble . 2 SER 
e Auch ſowie offene Wagen offerirt zu 
billigen Preiſen unter Garantie 


Vorzügliche Aepfel 
Jacob Levinsohn, 


3 * 1 G. P 8 * 
e eee 
Grau denz. 
Kaiſer⸗Auszug⸗Mehl, 


Morgens bis 8 Uhr Abends. 
A. Choromanski. 
vorzügliches Weizenmehl, empfiehlt billigſt 
M. übern, Schuhmacherſtr. 


Nathans Hötei 


32 Fl. Grubno’er Bier = 3 Mk. 
liſt vom 1. Wanuar zu verpachten. 
M. N 


S. Landsberger, 


16 Fl. Nürnberger (J. G. Reif) = 3 Mt. 
16 Fl. Spatenbräu (Sedlmayr) = 3 Mk 


20 Fl. Patzenhofer Bier 
J. Schlesinger . Nathan. 


Zum Weihnachtsfeſte ee Jam len Teste bitt 


* 
Altſt. Markt 
429. 


e 
E Sehpen & Elzanowska 


empfehlen für 
Weihnachtsgeschenke: 

” große Auswahl in N — 
Rüſchen, Blumen, Fichus, Schürzen, Hand⸗ 
ſchuhen, Schirmen ze. 

2 den Für jed 2 
Hüte wendeten dretgberfauft 
DEI 


Zum Weihnachts⸗Feſte 
empfehlen unſer reichhaltiges Lager in: 
Eleganten und billigen Damen⸗ u. Kinderhüten, 
Blumengarnituren, Federaigrettes, Schürzen, 
Ball⸗ und Theaterkapotten, Jabots, Schleier 


und verkaufen wir ſämmtliche Artikel zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


Geschw. Bayer. 


Elan Zum Weihnachtsfeſte lll 


empfehle mein reichhaltiges Lager in 


Tiſch⸗ und Hängelampen, 


Brenner neueſter Conſtruktion, 


bis zum 24, d. Mis. bei mir gen 

einzureichen. Hermann Leetz. r 
Die 

Thorner Dampfmühle, 


2 Neuſtadt, > ; 
empfiehlt zu den bevorſtehenden Feiertagen ihr 
0 


Detailgeſchäft 
im eigenen Hauſe, worin auch die kleinſten 
Quantitäten Mehles vorzüglichſter Gattung 
zu Original⸗Mühlenpreiſen abgegeben werden. 


B. Getreide wird zum Umtauſch 
gegen Mehl bereitwilligſt angenommen. 


Durch Umbau d. Mühlen 


in den Stand geſetzt, jeder Konkurrenz 
entgegen zu treten, offerirt 


alle Sorten Mehle 


zu den billigſten Preiſen 
loßmühle zu Thorn. 
Praktiſche und billige 


Weihnachts = Geſchenke. 


Für je 3 Mk. verkaufen wir: 


J Did. Damenhemden aus beſtem Dowlas. 
/ Did. Damenjacken aus beſtem Pique⸗ 
Barchend. a 
1 hocheleganten weißen Unterrock mit feinſter 

handbreiter Stickerei. 
½ Dtzd. rein leinene breite Wirthſchafts⸗ 
1 mit grit Latz. 5 
1 rein wollenen geſtrickten Unterrock. ; 0 
2 Ellen doppelt breiten Plüſch, zu einer] ſowie alle Arten WE Küchen Geräthſchaften mg 
ſchönen Jacke. in Meſſing, Weißblech, Emaille, Eiſen und Holz. . 3 
1 eleganten Muff (Ruſſiſcher Seiden] Auch bringe meine Spielwaaren und Baumſchmuck in Erinnerung. 


1 Pes er in weiß, für Kinder. G. Steinke. 
Zu Weihnachts-Geſchenker 


15 Ellen ſtarken Kleiderwarp. 
empfehle 


12 Ellen hübſches Kleiderzeug. 
Tricot - Taille 


1 Did. leinene Küchenhandtücher. 

½ Did. rein leinene Geſichtshandtücher 
in großer Auswahl don Mk. 2,50 an. Regenschirme 2 
wie alle andern Artikel zu herabgeſetzten Preiſen. 3 


½, Dtzd. rein leinene weiße Tiſchtücher. 
hochelegante Phantaſie⸗Tiſchdecke. 

1 ODtzd. buntleinene Herrentaſchentücher. 

1 wollene geſtrickte Herrenweſte. 

2 Paar gute Tricot⸗Unterhoſen. 

J Did. geſtreifte Flanell⸗Mannshemden. 
Lrein woll. Herrenhemd, Syſtem,Prof. Jäger.“ 


(Jaquard.) 
Amalie Grünberg, 
Seglerſtraße (früher Butterſtraße) 144. 
— 2 — Ba mn — — 


Außerdem verkaufen wir 

Re ſt e von Kleiderſtoffen 

und Tuchreſte 

zu den denkbar billigſten Preiſen. 
Achtungsvoll 


BAUMGART & BIESENTHAL, 


Breiteſtr. 3 (Paſſage). 


1 


—ͤ— — — — 

Cin in England hoch angeſehener Geiſtlicher, der Rev. Geo. 
B. S. Watſon, M. A. B. Cavers Manſe, Hawick N. B., 
ſchreibt: „Sie werden es wahrſcheinlich für überflüſſig halten, 
daß ich Ihnen etwas über die Vorzüglichteit Ihrer Anker⸗ 


eee 2 Fan me 1 1 regen = — vr für ds 
: elbſt, wo ſie auch immer benutzt werden. Es beſteht gar kein 

Als bratt Weihnachtsgeschenke Zweifel darin, daß ſie auf die Kinder, welche ſich damit be⸗ 
empfehlen ſchäftigen, einen dauernden guten Einfluß ausüben, ſchon dadurch, 
Fleiſchhackmaſchinen daß ſie bei den Jungen den ſonſt ſo ausgeprägten Zerſtörungs⸗ 

s enen opfm aſchinen, trieb in eine Vorliebe zum „Aufbauen“ verwandeln. Um dieſen 

. Brodſchneidemaſchinen, Wechſel herbeizuführen, iſt nichts geeigneter als Ihre guten, 
Wirthſchaftswaagen dauerhaften, mit mathematiſcher Genauigkeit hergeſtellten Bau⸗ 
Petroleumkocher, * ſteine. Dieſelbe müſſen ſich in jeder Kinderſtube als ein wahrer 


Segen erweiſen und ein Glück ſein für jede geplagte Mutter 
und den Lehrer. Dieſe Baukaſten ſollten bei der Erziehung 
jedes Kindes verwendet werden.“ 
Weitere, gleich ehrende Zeugniſſe findet man in dem illuſtr. Buche „Des Kindes 
liebſtes Spiel“, welches F. Ad. Richter & Cie. in Rudolſtadt, Thüringen, 
franko verſenden. 

Wer einen der ſeit vielen Jahren bewährten echten Anker⸗Steinbau⸗ 
kaſten zu Weihnachten kaufen will, der ſehe genau nach Fabrikmarken „Anker“ 
und „Eichhörnchen“ und nehme keine Nachahmung! Richters Anker⸗Steinbau⸗ 
kaſten ſind in allen feineren Spielwagaren⸗Geſchäften vorräthig. Preis 1, 1½, 2, 
2½, 3, 4, 5 Mk. und höher, je nach Größe. 


Ofenvorſetzer, Schirmſtänder, 
Feuergeräthſtänder, 
Feinſte Solinger Stahl⸗ 
und Meſſerwaaren, 
Blumentiſche, 
Eiſerne Bettgeſtelle ꝛc. ꝛc. 
zu billigſten Preiſen. 


C. B. Dietrich & Sohn. 
A u 


Zum Einkauf von Feſt⸗Ge⸗ 
ſchenken empfehle mein reichhaltiges FT 
Lager in dt 


Ablegen, Veberschreiben oder 
Einkleben der Briefe gespart. 


flag. md Parzela- aten e re nd 


finden, Correspondenz in Buch- 
form gebunden und doch frei 
zum augenblicklichen Heraus- 
nehmen ohne die anderen Briefe 
mit herausnehmen zu müssen 
oder deren Ordnung nur im 
| Geringsten zu stören. 
Illustrirte Cataloge gratis und franco. Zu hahen 
in den besseren Schreibwaarenhandlungen oder von 


“August Zeiss & Co., Berlin W., 
3 Hoflieferant S. Majeſtät des Königs von Italien und 
Ihrer Hoh. d. Herzogin zu Anhalt⸗Bernburg. 
Berlin W. Frankfurt a. M. 
Filialen: NewYork, Rochester, Chicago, London, Paris & Wien. 


H. Simon, Breiteſtraße, Zur Anfertigung 


G chor 


Erster u, unerreicht prak- 
tischer Apparat 
die Correspondenz zu ordnen und 
übersichtlich aufzubewahren. 


Wirthschaftsartikel. 
Raphael Wolff, 


Seglerſtraße 96/97. 


— nz 

= Papierkörbe 

in großer Auswahl und den neueſten 

Muſtern zu billigſten Preiſen von 2 Mk. an, 

Puppenwagen 

in großer Auswahl und ſehr billig, von! 
Mk. 1,50 an, empfiehlt 

A. Sieckmann, 

Korbmachermſtr. 
Neben meinem Brennholzgeſchäft habe einen 


Kleinholz = Verkauf "ag BE von 
eingerichtet, 1 5 5 Ei Golz lier tum neue türkiſche Pflaumen, 
kf 5 as Holz lie t 51117 17 
1 a den gefuaben er Aepfel und vorzügliche Birnen, 
Kloben geſchnitten. Die Klafter, gleich beſte Marzipan⸗Mandeln, 
4 urterta, A nt frei Er pro Pfund 1 Mark 11 . 
i Mk. 6. Beſtellungen ni 
Ba e Schumann, Thorn, beſte Mandeln, Mi FURAUIEN 
und der Holzverkäufer Fuschadli anf pro Pfund 90 Pf. (auf Wunfd gerieben), 
der Weichſel entgegen. R vorzügliche 2 
Ferrari. Podgorz] Wall⸗ und Lambert⸗Nüſſe, 
Schmerzloſe Wr ee ART als praktiſches und ſtets angenehmes 
> . un SR . 7 Hr, 
Jahnoperationen,] Promberger und Peſter [Weihnachts⸗Geſchenk 
ünſtlic 1 Kaiſermehl empfiehlt ſich die 
künſt iche Zähne u. ſowie alle Material⸗Waaren. Buchdruckerei 


Plomben. 
Alex Loewenson, 


Culmer : Straße. 
2 Lehrlinge können eintreten bei 
A. Wittmann, Schloſſermſtr. 


der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
DER r WE|  Beirellungen behufs prompter Lieferun 
5 Gummischuhe. 4 |, „gut: 25 
Neue Formen in bekannter unübertroffener 
Qualität bei 5 
D. Braunstein. 


Ein faſt neuer Steuer⸗Uniform⸗Rock 
ſowie Winter-Paletot billig zu verkaufen 
durch 0. Smolbocki, Friſeur, Brückenſtr. 44. 


LI 


D 


l 7 5 
U 4. 
Weg” Billige Klassikerofferte. ee | 


DEE” - 
Auction 
des Putzwaarenlagers 


von Paul Künnecke, Butterſtraße 
Nr. 147/48. 


engliſche und Sommerſtoffe zu Herren⸗ 


Die noch vorhandenen X 
Waaren, Repoſitorien, 1 3 Chamisso 4 Bde. Mk. 4,00. 1 
3 le u. ſonſtige Goethe 10 Bde. „ 18,00. 
adeneinrichtungen z 
ſollen am 8 = Hauff 2 Bde. „ 3,50. 85 
Dienſtag, den 20. d. M., leine 4 Bde. „ 6,00. 
Vormittags 9 Uhr ab, zZ : 78.8 
meiſtbietend eine Wide 4 85 x v. Kleist | ae % 118 | = 
1 — oerner 8 95 „50. 8 
Verwalter. | @ 
Der Lessing 2 Bde. „ 4,20. [ 
Ausverkauf # | Schiller 3 Bde. „ 4,50. 15 
Me Shakespeare 3 Bde. „ 6,00. 
Bechmann & Süss’schen 1 b 2 
Alle 10 Werke zusammen „ 48,00. 
Konkurs⸗Waarenlagers e eee 
wird nur noch kurze Zeit fortgeſetzt. Ich mache noch besonders darauf aufmerksam, dass 
Es ſind vorräthig und ſollen billigſt betr. Ausgaben sämmtliche Werke enthalten, und 
verkauft werden: 4 die einzelnen Bände neu und elegant gebunden sind. 
Fertige Herrenanzüge, Kammgarn, 2 
justus Wallis, Buchhandlun 
— — — — — N 


und Knabenanzügen, helle Pigus⸗Weſten, 
Livreeſtoffe in braun und blau, Livree⸗ 
Weſten, forſtgrüne Tuche, Wagentuche, 
Militärtuche in blau und roth, Militär⸗ 
effekten, Helme, Borten, Knöpfe 2c. ꝛc. 
Das Geſchäftslokal befindet ſich 
Altſtädtiſcher Markt Nr. 299 
und iſt täglich von 9— 4 Pas geöffnet. 
d. Gerbis, 
Verwalter. 
Am Dienſtag, den 20. Dez. er., 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich in der Pfandkammer des hieſigen 
Königl. Landgerichts 
10 Kiſten — 500 Flaſchen — 
guten Rothwein, 1 größere Partie 
Schaukelpferde, 1 Muff und Pelz⸗ 
kragen, 1 Regulator, 1 ſilberne 
Taſchenuhr ſowie anderes mehr 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verſteigern. 


Nitz, 


Capitalien 


in jeder Höhe auf ländliche 
Beſitzungen 

werden zu den günſtigſten Bedingungen und 

zum Zinsfuße von 407 durch mich vermittelt. 

| C. V. Langer, 


Paſſende 


Weihnachts⸗Geſchenke. 


Größte Auswahl von Pe gerahmt und un⸗ 
gerahmt, Oelbilder und Oelmalereien, Photographie⸗ 
rahmen, Moraſtänder, Holz⸗ und ewiv. poli-Staffeleien, 
Holzrahmen zum Uebermalen, Spiegel, ſämmtliche er⸗ 
ſchienene Neuheiten von Einrahmungen für Gemälde 
und Kupferſtiche, gekröpfte Rahmen mit hochfeinen 
Carton's für Portraits, Glasmalereien, Fenſter⸗Vorſetzer 
aus Buben und farbigem antiquen Glas ze. 


Emil Hell. 


Tafel- und Hohlglas- Handlung, 
454, Breiteftr. 454. 


Gerichtsvollzieher. 


+ 


\ 


+ 
— 
+ > 
— 


Grosser Weihnachtsausverkauf. & 


Strasburg Weſtpr. PR = — 
Die Rep aratur jeder 10 In einer beſonderen Abtheilung ausgeſtellt: 1 
ri 5 Wolene Kleiderſtoffe von 22 Pfg. ab. X 
3 schwarz rein seidene Merveillieux von 2,85 Pf. p. Met. ab. 1 

a Coul. 55 ” 1 ” 3.35 „ „ „ „ WW 

Gardinen, Teppiche, Möbelſtoffe, Tiſch⸗ 

* decken, Schlaf⸗ und Reiſedecken N 

R zu wirklich billigen Preiſen. =— 5 

bie Restbestände v. Mänteln ete. | 

A weit unterm Koſtenpreis. N 

A In Folge der kleinen Geſchäftsunkoſten und der beiten F 
GHeſchäftsverbindungen bin ich in der Lage billiger als die A% 


— 
— 


Concurrenz zu verkaufen. 


Jacob Goldberg. 


res 


* 


3 
— 


Gegründet 
1865. 


* 
—— 


wird ſauber und billig ausgeführt von 
B. Willimtzig, 
Uhrmacher, [Bricenftr. Ar. 6. 


„Man kauft 


ſehr gut und auftergewöhnlich billig: 


Nähmaschinenhandlung von J. T. SCHWEBS, zuntere. 248. 


Specialität: Singer-Maschinen mit tonloſem Gang, hochfeiner Aus⸗ 
ſtattung und 5jähriger Garantie für 65 Mark. 
Alte Maſchinen werden in Zahlung genommen. 


Portemonnaies, — 
Cigarren⸗Taſchen, 


Cigarren ⸗Spitzen, 


pfeifen (lang u. turz), i ür 
. Meys Aureiß-Halender 1888 


n der Cigarren⸗Handlung bon 


Oskar Drawert, 


Altſtädt. Markt Nr. 162. 


Schöner dekorativer Schmuck für jedes Zimmer. 


Die Vorderſeiten der Tagesblätter enthalten Monats⸗ und Tages- 
namen, Datum, Zahl der Monatstage, Auf- un Untergangszeit der Sonne 
und des Mondes, Mondwechſel, Zahl des Tages für Wechſelberechnungen 


— — — 
1 3 und auch Raum für Notizen. Das Datum der Sonntage iſt roth gedruckt. 
Papierconfection! Augerden ac ſich — jedem Tagesblatte die Angabe der wichtigſten 
Poesie-Albums! geſchichtlichen Ereigniſfe. Jeder Tageszettel iſt auf der Rückſeite mit 


ſorgfältig ausgewählten 


Photogr.- Albums! Eitaten unſerer beſten Schriftſeller 
> t er 8 in eutſchland eine 

} Schreibmappen ! deen . Sie Wahl ber Speiche zu Mey's Abreiß. 

N oten mappe n! Kalender iſt decent und mit vielem Geſchmack von einem zu ſolchem Werke 


berufenen Schriftſteller bewirkt worden. 

Mey’s Abreiß-Kalender für 1888 vereinigt ſomit großen prak. 
tiſchen Werth mit den mannigfachſten Anregungen des Geiſtes und Herzens 
und bildet außerdem durch ſeine unvergleichlich ſchöne Ausführung einen 
paſſenden Schmuck für jedes Zimmer. 


Sämmtl. Artikel für den Schreibtisch! 
WEB” Tuschkasten! . 
Zeiehen-Vorlagen! 


Modellirbogen! N 
empfiehlt Mey’s Abreiß-Kalender iſt ein ſchönes, billiges 
E. F. Schwartz. eihnachts-Geſchenk. ; 

SS Preis nur 50 Pfennig das Stück. 


Berkanfsfiellen von Mey's Abreiß - Kalender: in Thorn bei 
aſen F. Menzel oder vom Verſand-Geſchäft Mey & Edlich, 
hat abzugeben 8 Leipzig-Plagwitz. 
Heinrich Netz. 


r n „„ 
Für die Redaktion verantwortlich: Guſtav Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der 


1 d e eee Dampfſchnei 


Weihnachts-Ausverkauf 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. ME 
Winter -Tricotkleidcehen, in ſchönen Muſtern, p. St. 2,50 Mk. 
Winter-Tricottaillen, pr. Stück von 3,00 Mk. an. 
Prima Plüsch-Schulterkragen, pr. St. v. 1,30 Mk. an. 
Tricotagen für Herren, Damen und Binder, 
Wollene geſtrickte Herren-, Damen- und Kinder- 

Westen. 

Wollene geſtrickte Damen- und Kinder - Röcke. 


Große Auswahl 


von 
Prima Gloria-Regenschirmen, 


ſehr gute Stoffe, mit eleganten Stöcken, von 3,50 Mark an. 
Ganz beſonders empfehlen wir unſere 


— Neuheiten 
in Spachtelgarnituren, Jabots und Fichus. 
Silber-Balltücher, Stück 1,00 Mk., ſowie 
Schürzen, Rüschen und Morgenhäubchen, 
in ganz reizender Ausführung. 


Seidene Handschuhe und Fächer, 
ſämmtliche Ballfarben, in größter Auswahl empfehlen ſehr billig 


Lewin & Littauer. 
en Eu a eee e 


Die U” Eröffnung meiner f 
— Weihnachts⸗Ausſtellung 
zeige ich hiermit ergebenſt an. 

Dieſelbe bietet in ſehr großer Auswahl zu billigen Preiſen 


Decken, Kiſſen, Teppiche 
und andere Stickereien auf Atlas, Fries u. Cauevas, 
f aufgezeichnete Sachen, 


Lorb- And Lederwaren, Fa IZA uenstände ett. 
Jede Handarbeit 


wird in kürzeſter Zeit ausgeführt. — Muſterſendungen nach außerhalb 
ſtehen zu Dienſten. 


A. Petersilge, Thorn, 


Breiteſtraße 51. g 
eee eee 


Weihnachts -Ausverkauf 


Spielwaaren, Galanterie⸗, 
Leder⸗, Holz⸗ und Luxuswaaren. 


Arnold Lange, 
Eliſabethſtr. 268. 


ir den Weihnachtstisch | 


Halte von meinem reichen Lager 
bestens empfohlen: 


Kaulbach’s 
Göthe-undSchiller- 
E Gallerie 2 


mit Text, 


auch Jene zu einem Verſuch einladen > 

zu dürfen, welche diefe beliebte Haus⸗ > Göthe’s 

mittel noch nicht kennen. Es ift kein > Hermann“ Dorothea, 
Geheimmittel, ſondern ein ſtreug Faust 

reelles, ſachgemäß zuſammengeſetztes > o 9 

Präparat, das mit Recht allen Gicht y. „ Poten's 

und Rheumatismus ⸗Leidenden als > unser Volk in Waffen, 


Wanderungen durch die Schweiz u. 
Italien in Prachtausgaben, Blätter 
und Blüthen deutscher Poesie und 
Kunst, im Wechsel der Tage, Album 
für Deutschlands Töchter, Natur u. 
Dichtung, . Frithjofs - Sage in 
Pracht - Ausgabe, Tennyson 
Enoch Arden in Pracht-Aus- 
gabe, Seherr’s Germania, Fouque’s 
ndine, Eberhard’s Hanachen und 
die Küchlein ete. etc. ferner: 


Neu! Neu! 


Wolff, das Recht der Hagestolze. 
Wiehert, der grosse Kurfürst, 
Abtheilung III., „Ludwig von 
Kalckstein“, 
Carmen Sylva, Islandfischer. 
Ebers, Elifen etc. ete. 


Ferner empfehle: 
Gedichtsammlungen u. 
einzelne Dichter, 
Romane, Erzählungen, 
Literaturgeschichten, 
Werke geschichtl. und 
geogr. Inhalts, 
sowie sämmtliche deutschen 


Classiker. 
E. F. Schwartz. 


durchaus auverlällig empfohlen zu 
werden verdient. Der beſte Beweis 
dafür, daß dieſes Mittel volles Ver⸗ 
trauen verdient, liegt wol darin, daß 
viele Kranke, nachdem ſie andere 


> 


Me Me Man Din Din Mn kn Mn n. An Bin dün Din (De do — 


Erfolge dafür bürgen, daß das Geld 
ni 


der Marke Anker als echt an. 
Vorrätig in den meiſten Apotheken, 
Sn Marien⸗Apotheke in 

ürnberg. Nähere Auskunft erteilen: 
F. Ad. Richter & Cie., Rudolſtadt. 


Pr 


Für Litteratur- und Kunstfreunde! 


Zum Weihnachtsfeſte 
empfehle mein Lager in fertigen ge⸗ 
kröpften Photographie⸗ und Haus⸗ 
ſegenrahmen, ſowie reichhaltige Aus⸗ 
wahl in verſchiedenen Leiſten. 

Bilder, vom einfachſten bis zum 
re 80 Genre, werden ſauber und 
billigſt eingerahmt. 


S. Aron, 
Glaſermeiſter. 


verkauft ſehr billig 


Laubſägeholz in Pappel empfiehlt die 2 
l Bet. von A. Majewski. A. Böhm. 


Thorner Oſtdeutſchen Zeitung (M. Schirmer) in Thorn. 


1 


